
aufgebaute Wirtschaftsgymnasium geschehen. Das Gymnasium nimmt aufgrund
dieser Zielsetzungen innerhalb des liechtensteinischen Schulwesens einen spezifi-
schen und bedeutenden Platz ein.

Die Faktoren, welche heute das Liechtensteinische Gymnasium prägen, sind denn
auch einerseits durch die historische Entwicklung bestimmt, andererseits durch das
Schulgesetz von 1971. Ebenso aber wird die Schule in ihrem inneren Leben heute
wie früher von der gesellschaftspolitischen Situation beeinflusst. Eine Schule steht
immer im Leben. Sie hat sich sowohl den Forderungen von innen wie von aussen zu
stellen.

Wer die Situation des Liechtensteinischen Gymnasiums heute formulieren und
definieren will, wird vorerst bestätigen, dass die räumlichen Voraussetzungen,
welche ebenfalls Bedingung einer guten Schule sind, durch den Anfang der Siebzi-
gerjahre errichteten Neubau wesentlich verändert und verbessert worden sind. Auch
wenn das Liechtensteinische Gymnasium durch den starken Anstieg der Schülerzah-
len weiterhin unter Raumproblemen leidet, so glaube ich doch, die räumliche
Situation heute als befriedigend bezeichnen zu können. Dazu kommt, dass im Zuge
der Entwicklung auch die durchschnittliche Schülerzahl pro Klasse stark reduziert
worden ist. Aus diesen beiden Faktoren ergibt sich der Schluss, dass die Lehrperso-
nen am Liechtensteinischen Gymnasium ein positives Feld für ihre Lehrtätigkeit
vorfinden. Der Staat als Träger des Liechtensteinischen Gymnasiums versetzt durch

Durch den Neubau konnten die
Ääumlichen Voraussetzungen der Schule

wesentlich verbessert werden.


